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I 0104/2016 (FD) 
Interpellation Fraktion FDP.Die Liberalen: Steuerverwaltung - Änderung der Veran-
lagungspraxis und Umsetzung von Empfehlungen der Schweizerischen Steuerkonfe-
renz (28.06.2016)  
 
In der letzten Zeit häufen sich erneut Klagen von Treuhändern und Anwälten bezüglich einer 
Verschärfung der Veranlagungspraxis der kantonalen Steuerverwaltung. Zudem werde das 
Berufsgeheimnis durch das Steueramt nicht respektiert. Es wird bemängelt, dass generell eine 
schärfere Veranlagungspraxis zur Anwendung gelangt. Was bisher gegolten habe, gelte nicht 
mehr. Es würden viel mehr und detailliertere Revisionen durchgeführt als in anderen Kanto-
nen, was insbesondere für KMU grossen Verwaltungsaufwand verursacht. Steuerrulings für 
Unternehmen über mehrere Kantone werden von allen Kantonen genehmigt, vom Kanton 
Solothurn abgelehnt. Von anderen Kantonen genehmigte Spesenreglemente werden nicht 
vollumfänglich akzeptiert usw. 
In der Antwort zur Interpellation der Fraktion FDP. Die Liberalen (I 163/2013) zur Veranla-
gungspraxis verneinte die Regierung eine Verschärfung der Veranlagungspraxis respektive 
verwies auf die Anwendung von Empfehlungen (Kreisschreiben) der Schweizerischen Steuer-
konferenz. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir die Regierung, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Wurde die Veranlagungspraxis verschärft? 
2. Ist es richtig, dass im Kanton Solothurn praktisch jährlich Revisionen bei Unternehmen 

durchgeführt werden, die in anderen Kantonen alle drei oder fünf Jahre stattfinden? 
3. Ist es richtig, dass der Kanton Solothurn teilweise von anderen Kantonen durchgeführte 

Revisionen nicht akzeptiert? 
4. Werden Steuerrulings von Unternehmen, die von anderen Kantonen genehmigt sind, vom 

Kanton Solothurn abgelehnt und – wenn ja – aus welchen Gründen? 
5. Gab es in letzter Zeit Beanstandungen wegen dem Berufsgeheimnis? 
6. Werden Spesenreglemente, welche durch andere Kantone genehmigt wurden, nicht voll-

umfänglich akzeptiert? 
7. Wer entscheidet über eine Verschärfung der Veranlagungspraxis? 
8. In welchen Regulativen wird eine Änderung der Veranlagungspraxis geregelt? 
9. Wer entscheidet über die Anwendung von Empfehlungen (Kreisschreiben) der Schweizeri-

schen Steuerkonferenz? 
10. Wie wird sichergestellt, dass Änderungen, welche in die Verordnung gehören, nicht über 

die Veranlagungshandbücher umgesetzt werden? 
11. Wird bei einer Umsetzung von Änderungen über die Veranlagungshandbücher das Ver-

ordnungsvetorecht des Kantonsrates nicht umgangen? 
 
Begründung 28.06.2016: Im Vorstosstext enthalten. 
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